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Die polniſche Außenpolitik 


Freitag. den 17. Februar 1933 


> 


Miniſter Beck über die deutſch-polniſchen Beziehungen 
Die Enkſcheidung liegt in Berlin 


Marimau. Der polniſche Außenminiſter Bed ipradı 
am Mitwoch im Auswärtigen Ausſchuß des Sejm über die 
polniſche Außenpolitik. Er ging aus von dem 
Nichtangriffspatt unn dem Schlichtungsabkommen mit der 
Sowjetunion, die er als wichtige Schritte in den 
itachbarlichen Beziehungen betrachtet. Als 
beſonders günſtig hob er hervor, daß ähnliche Vereinbarun⸗ 
gen der Sowjetunion mit Frankreich und den drei balti⸗ 
ſchen Staaten abgeſchloſſen ſeien. Nachdem er 
kurz die Arbeit des Völkerbundes und der Abrllſtungskon⸗ 
ferenz behandelt hatte, ging er auf die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Beziehungen ein. Er verwies auf die deutſchen 
Revifionsbeftrebungen und erklärte, es ſei bisher noch nie⸗ 
mand gelungen, den Zuſt and Europas mit Wor⸗ 


ten zu ändern. Nacdem die engliſche Preſſe den Na: 
men des Reichskunzler mit dieſen Beſtrebungen in Zuſam⸗ 
menhang gebracht hatte, ſei es zu begrüßen geweſen, daß die 
amtliche urſche Telegraphen⸗Agentur dieſer Stellung⸗ 
nahme der engliſchen Preſſe eine zulaſſige Form ge⸗ 
geben habe. Derartige Stellungnahmen müßten immer 
eine Rolle in den unmittelbar deutſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen ſpielen. Das Verhältnis Polens zu Deutſchland und zu 
den deutſchen Angelegenheiten werde genau dasſelbe ſein, 
wie das Verhältnis Deutſchlands zu Polen. 
Praktiſch geſprochen, erklärte der Außenminiſter, hänge in 
dieſer Beziehung mehr von Berlin ab. als 
von Warſcha u. 


— [2 


Muſſolini gegen Bünönisgerüchte 


Ablehnungen der franzöfiſchen Verdächtigungen — Kein 


Geheimabkommen zwiſchen 


Mailand. Muſſolinis Blatt „Il Popolo d'Italia“ 
mimmt in einem Leitartikel noch einmal zu den franzoöſiſchen 
Behauptungen über einen italieniſch⸗deulſch⸗ungariſchen Ge⸗ 

eilmpertrag in ungewöhnlicher Schärfe Stellung Man 
habe in dieſem unqualifizierbaren franzöſiſchen Myſtifi⸗ 
kations⸗ und Lügen verſuch ein ausgeſprochenes 
Attentat auf den Frieden vor ſick. Wer eigentlich könne an⸗ 
geſichts der Verbreitung ſolcher Giftgaſe. die beſtimmt jeien, 
die europäiſchen Völker in Verwirrung ein Alarmguſtand 
zu bringen, noch an die Aufrichtigkeit der franzöſtſchen 
FTriedensliebe und an die Ernſthaftigkeit der 
bſichten, die franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen zu bei: 
ſern glauben? Die Wahrheit ſei die, daß Frankreich nicht 
ubrüjten wolle und auch nicht abrüften werde. Es werde 
feine einzige Flinte aufgeben, aber um ſich vor der Welt ein 
Alibi zu ſchaffen, verſteige es ſich zu Phantaſtereien über 
Geheimbündniſſe und Kriegsgefahren über dem Rhein und 
über den Alpen Der Artikel fährt wörtlich fort: 
„Wir kennen jetzt den, der den ai will 
und den, der einen Krieg vorbereitet, um 
Europa zu beherrſchen. 
Die Verantwortlichkeit liegt jetzt feſt. 
droht Frankreich, aber es iſt Frankreich, das mit ſei⸗ 
nen ins Unermeßliche angewachſenen Rüſtungen. mit 


Kein Menſch be⸗ 


ſeinem Geiſt der Intrigen, mit jeinem Ehrgeiz, mit ſeinem 


wilden, menn auch nicht Egoismus, mit feiner ungeheuren 
uralten Ignoranz hinſichtlich der Bebürfniſſe anderer Völker 
mit ſeinen Bündniſſen und mit ſeiner von der Kanonen 
febeitation finanzierten Preſſe Europa und die Welt be: 
roht.“ 


Eine Millton Wahltandidaten 
Die Wahl der 200 000. 

Berlin. An den beiden erſten Sonntagen des März, am 
5. und 12. März find, wie die „Wandelhalle“ berechnet 
hat, nicht weniger als 200 00% Volfs vertreter zu wäh⸗ 
len. Es iind an Diejen beiden Tagen zu wählen rund 600 
Reihsiagsabgeordnett, etwa 400 preußiſche Landtagsab⸗ 
geordnete, 11000 Nrovinziallandtags- und Kreis⸗ 
tagsabgeordnete in Preußen. Dazu kommt eine ungeheure Zahl 
don Stadtverordneten und Gemeindeveriretern, die 
ebenfalls in Preußen neu gewählt werden müſſen. In Preußen 
gibt es etwa 1100 Stapte, die durchſchnittlich 20 Stadtverord⸗ 
net“ wählen (Berlin 225). Es handelt ſich alſo bei den kom⸗ 
menden Gemeindewahlen auch um die Wahl von 22 000 Stadt⸗ 
derordneten. In 30 690 prenßiſchen Landgemeinden werden 
durchſchnittlich fünf bis ſechs Gemeindevertreter, ins 
deſamt alſo 150 bis 180 000 Gemeindevertreter, gewählt werden 
müſſen. Insgeſamt find alſo rund 200 000 Volksvertreter im 
Reiche und in Preußen an dieſen Märztagen zu wühlen. Da 
ne ganze Reihe van Parteien um den Sieg kämpfen kann 
man mit mindeitens einer Million Kandidaten rechnen. 
Rücktritt des heffiſchen Innenminiſters 

Leuſchner 

Darmſtadt. In einer Fraktionsſitzung der heſſiſ hen 
dH wurde am Mirtwoch mitgeteilt, daß entſprechend den 
f un Anfang Januar gefaßten und veröffentlichten Beſchlüſſen 

mnüter Leuſchmer, dem Ruf der Gewerkſchaften folgend, 
un J. April d. Is aus ſeinem Amt ausscheiden und feine Tä⸗ 
zurkeit beim Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund im Ber: 
altungsrat des internationalen, Arbeitsamts antreten werde. 


Rom, Berlin und Budapeſt 


Militär gegen Streikende 

Bukarest. 4000 Arbeiter der Bukareſter Eiſenbahnwerkſtät⸗ 
ten traten am Mittwoch erneut in den Streik, weil die Militär: 
behörden in der vergangenen Nacht 11 Arbeiter, die im Ver⸗ 
dacht ſtehen, den aufgelöſten kommuniſtiſchen Geheimorganiſa⸗ 
tionen anzugehören, in Huft genommen haben. Die Streiken⸗ 
den fordern nicht nur Freälaſſung der Verhafteten, ſon⸗ 
dern ſtellen auch eine Reihe politiſcher Forderungen, dar⸗ 
unter Aufhebung des Belagerungszuſtandes. Die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen den ſtreikenden Arbeitern und den Militärbehör⸗ 
den dauerten den ganzen Tag. In Klauſenburg wurde die 
Ruhe in weſentlichen wieder hergeſtellt. Ein Arbeiter wurde 
durch Gewehrſchüſſe ſchwer verletzt. Zu einem ernſteren Zwi⸗ 
ſchenfall tam es in Konſtanza, wo ein kommuniſtiſcher Führer 
im Augenblick ſeiner Verhaftung den Paligeikommiſſar nie⸗ 
derſchoß und anſchließend Selbstmord verübte Im übrigen 
wurden im ganzen Lande, namentlich in den größeren Stadten, 
Verhaftungen vorgenommen. Die Zahl der Verhafteten in Bu⸗ 
bareſt fol 84 betragen. 

In den Abendſtunden bat ſich die Lage weiter verſchärft, 
fo daß ſich die Regierung genötigt ſah, ſtartere militärische 
Kräfte einzuſetzen und ſchurſer vorzugehen. 

Ueber die allgemeine Lage in Rumänien gibt die Preſſe⸗ 
direktion ſoeben folgenden Bericht: „In Klauſenburg iſt es 
der Polizei gelungen, in die von den ſtreikenden Arbeitern be: 
ſetzte Werkſtatte der Eiſenbahn von rückwärts her einzubringen, 
worauf die Arbeiter kapitulierten. Die Nädelsführer wurden 
verhaftet. In Bukareſt beginnt ſoeben die gewaltſame Räu⸗ 
mung der von den ſtreikenden Arbeitern beſetzten Eiſenbahn⸗ 
werkſtatten, wobei es bei den Gendarmen bisher zwei Vermun: 
dete gegeben hat. Aus der Richtung der Fabriken iſt zur Zeit 
Sirenengeheul zu hören. Alle Meldungen über eine in Rumä⸗ 


51. Jahrgang 


Englands Generalſtabschef im Weltkrieg 

geſtorben 

Jeldmarſchall Sir William Robertſon, 

der engliſchen Truppen in Frankreich, dann britiſcher Reichs⸗ 

Genevakſtabschef, zuletz: Oberbeſehlshaber der englischen Stre't⸗ 
kräfte am Rhein, iſt im 78. Lebensjahr verſtorben. 


1915 Generalſtabschef 


Neuwahlen in Holland 

Die zweite Kammer aufgelöſt, — 26. April Neuwahlen. 

Amſterdam. Die Auflöſung der zweiten Kammer iſt 
nunmehr Tatſache geworden. Nach der Niederlage, die die 
holländiſche Regierung am Freitag in der zweiten Kam- 
mer bei der Beratung eines Geſetzentwurfes über Sparmaß⸗ 
nahmen auf dem Gebiet der Rechtspflege erlitten hatte, war 
dieſer Ausgaug zu erwarten 

Noch im Laufe des Mittwoch wird ein königlicher Beſchluß 
veröffentlicht werden, durch den die Kammer zum 8. Mai die⸗ 
ſes Is. aufgelöſt wird. Die Neuwahlen ſtud, wie bereits an⸗ 
gekündigt, auf den 26. April, der Endtermin für die Einrei⸗ 
chung der Kandidatenliſten auf den 15. Marz angeſetzt worden. 
Die gegenwärtige Tagung der Generalſtaaten wird am 6. Mai 
geſchloſſen. während die erſte Sitzung der neuen Kammer für 
den 9 Mai vorgeiehen iſt. 


Lloiyd Georges neue Partei: 
Die Valliſer-Liberalen 


London. Die „Walliſer⸗Liberale Partei“, eine neue Oppo⸗ 
ſitionspartei, wurde am Diensttg im“ Unterhaus gegründer 
Ihr Präſident it Llond George, der ſich damit zum erſten 
Male wieder aktiv an der Partetpolitik beteiligt. Die Gruppe 
beſteht aus 10 Walliſer Abgeordneten, von denen 6 den Sa⸗ 
muel⸗Liberalen, einer den Simon Liberalen und 3 der ur⸗ 
ſprünglichen Lloyd⸗George⸗Gruppe angehören. Die Parrei des 
schloß. Das ſozialiſtiſche Mißtrauensvotum, das am Donner rag 
eingebracht wird, zu unterſtützen. Die Beteiligung gon ſechs 
Samuel⸗Liberaſen iſt inſofern bemerkenswert als dieſe da 
durch ſechs weitere Mitglieder an die Oppoſition verliert, nach⸗ 
dem ſie vor kurzem beſchleſſen hatte, die Regierung vorläufig 
zu unterſtützen. a 


Kegierungskriſe in Belgien 


Der Kabinettsrücktritt nicht angenommen 


nien ausgebrochene Revolution entſprechen nicht den Tat⸗ 
ſachen. 
Brüſſel. Die belgiſche Regierung 


nachmittag zurückgetreten. 
* 
Brüſſel. Die velgiſche Kabinettskriſe hat ihre Urladye in 
Meinungsverſchiedenheiten wegen der Nichtigkeits⸗ 
erklärung der Gemeindewahlen von Haſtiere, einer Ge⸗ 
meinde in der Provinz Namur. Wegen dieſer Nichtigkeits⸗ 
erklärung hatte am Dienstag ein ſozialiſtiſcher Ab 
geordneter beim Innenminiſter interpelliert, dieſer Inter⸗ 
pellation war ein Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung ent⸗ 
gegengeſtellt worden. Am Mittwoch ſtimmte nun die Kammer 
über beide Anträge ab. Der Antrag auf Uebergang zur Tages 
ordnung, wurde mit 85 gegen 72 Stimmen bei 5 Enthaltungen 
abgelehnt und der Antrag, der die Nichtigkeitserklärung der 
Gemeindewahlen in Haſtiere rügte mit 87 gegen 75 bei ehen- 
falls 5 Enthaltungen angenommen. Bei der Abstimmung hatten 
die Sozialiſten und einige Liberale für die Nichtigkeitser⸗ 
klärung geſtimmt. Die Regierung erklarte darauf ihren 
Rücktritt und die Miniſter verließen den Sitzungsſaal. Man 
ha“ den Eindruck, daß der König das Rücktrittsgeſuch des 
Kabinetts nicht annehmen wird, da der Grund des Rück⸗ 
tritis von zu geringer Bedeutung fit und die Regierung 
die Vertrauensfrage nicht geſtellt hatte. 


iſt am Mittwoch] Das neue poiniſche Siedlungsprogramm 


Warſchau. Auf Grund der Ausführungsbeſtimmungen zurn 
polniſchen Boden reformgeſetz veröffentlicht der Mini⸗ 
ſterrat den Parzellierungsplan für das Jahr 1934. Danach 
werden im kommenden Jahr 75 000 Hektar Bodenfläche der 
Siedlung dienſtbar gemacht, wovon 25 000 Hektor auf den 
Beſitz des Staates bezw. der ſtaatlichen Mararbant und 90 00% 
Hektar auf den privaten Großarundbeſitz entfallen. Wie in 
den früheren Jahren wird der Schwerpunkt der Siedlung in den 
Erenzgebieten ruhen. 


Hitlerrundfunk geſtört 

Stuttgarl. In einer Wahlkundgebung der NS DA 
hielt Reichskanzler Hitler am Dienstag abend eine Rede, in 
der er ſichpolemiſſch gegen die Ausführungen des Staats⸗ 
präſidenten Bolz äußerte, ſich zur chriſtlichen Politik 
bekannte und u. a. erklärte. daß eine Sanjerung der öffent⸗ 
lichen Finanzen in den nächſten 4 Jahren den Aufwand von 
19 Milliarden RM. erfordern würden Wäh⸗ 
rend der Uebertragung der Hitler⸗Rede auf den Rundfun! 
murde das Kabel zwiſchen dem Verſammlungs⸗ 
ſaal und dem Telegraphenamt durchſchnitten 


Die Sitzung der Heinen Entente 

Genf. Ueber die erſte Sitzung der Konferenz der kleinen 
Entente am Dienstag wird folgende amtliche Verlautbarung 
veröffentlicht: Die Außenminiſter der drei Mächte der kleinen 
Entente ſind am Dienstag unter dem Vorſitz des ſüdflawiſchen 
Außenminiſters Jeftitſch zuſammengetreten Im Verfolg der 
im Dezember geführten Belgrader Beſprechungen der drei 
Mächte haben die gegenwärtigen Verhandlungen der Aus⸗ 
arbeitung eines Paktes über die Organiſation 
der kleinen Entente gegolten, die zu einer einheit⸗ 
lich handelnden internationalen Organiſation zuſammenge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. Der politiſche Teil dieſes Paktes iſt be⸗ 
reits endgültig revidiert. Die Ausſprache über den Wirtſchafts⸗ 
teil des Paktes hat heute begonnen und wird am Mittwoch 
weiter fortgeſetzt werden. 


Keine Reiſe Macdonalds nach Genf 


London. Die Genfer Berichte. wonach Macdonald 
gegen Wochenende nach Genf fahren werde, um an den Ab⸗ 
lüſtungsverhandlungen teilzunehmen, ſind, wie der „Daily 
Telegraph“ meldet, unrichtig. Es werde zwar zugegeben, 

daß die in oiejer Woche in Genf ſtattfindenden Beſprechun⸗ 

gen möglicherweiſe das Schickſal der Abrüſtungskonferenz be⸗ 
ſtimmen würden. Es ſei jedoch nicht nur unwahrſcheinlich, 
daß der Miniſterpräſident nach Genf gehen werde, ſondern 
es ſei auch noch kein Zeitpunkt für die Rückkehr Simons nach 
Genf feſtgeſetzt worden. In die Fähigkeiten des engliſchen 
— in Genf, Eden, werde das vollſte Vertrauen 
geſetzt. 


Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Columbien und Peru 
Lnodon. Preſſemeldungen zufolge ſind die diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen den füdamerikaniſchen Republiken Co⸗ 
lumbien und Peru abgebrochen worden. Die beiderſeiti⸗ 
gen Geſandten ſollen bereits am Mittwoch ihre Päſſe erhalten. 


Hochwaſſer auf der Oder 
Eine überſchwemmte Schleufe bei Oppeln. — Die warme Wit: 
terung und die dadurch hervorgerufene plöglihe Schneeſchmelze 


hat für alle deutſchen Flußgebiete Hochwaſſergefahr gebracht 

Beſonders in der Gegend von Oppeln iſt die Oder, verſtärkt 

durch die Regenfälle der letzten Tage über ihre Ufer getreten 
und hat bereits beträchtlichen Schaden angerichtet. 


Holk der Narr 
Fee 50 ar —— 


46) — — 
Horſt küßte ihre Hände. „Ich danke dir! Werner kann 
auch der gütigſte Menſch, er kann beſchämend groß ſein, 
10 groß, daß du erſchrickſt vor ſolcher Größe. Doch jetzt 
age mir, mein Mädchen. was ſoll werden, wie ſoll ich die 
Geſchicke wenden?“ 

„Wie du es magft! — — — Doch nur zusammen mit 
deinem Bruder. Ich habe dich nicht gerufen, daß etwa die 
Firma Stein neu erſtehen ſoll. Ich weiß ja nicht einmal, 


ob ſie es wert wäre. Du ſollſt tun, was zu tun geht Und 
ich habe dich gerufen — — weil ich Sehnſucht nach dir hatte, 
nach Glück — — nach dem Glück, das ich mir im Innerſten 


immer erſehnt habe, ohne daß ich es vor mir ſelber wußte! 
Du wirſt mich verſtehen, Horſt!“ 
Ich will zu 


Und jetzt laß mich handeln! 
Willſt du mit mir kommen?“ 

„Nein! Nicht, Liebſter! Sprich du mit ihm und han⸗ 
delt ſo gut Ihr es mögt. Es ſoll dich nicht die kleinſte 
Rückſicht binden!“ 

„Ich danke dir, Liebſte!“ 

Gemeinſam gingen fie den Roten Berg herab, kamen 
wieder in die Stabt. An der Poſt trennten ſie ſich. 

* * 
* 


In Arbeit vergraben ſaß Werner am Schreibtiſch. als 
Traude Eiſold ſein Zimmer betrat. Sie ſah nur ſeinen 
Kopf über den Stößen von Akten. 

Unſicher und bleich kam ſie näher. 
Seite ſtehen. 

Werner fühlte dieſe Nähe als etwas wunderbar Be⸗ 
glückendes. Lächelnd, ohne aufzublicken, fragte er: „Was 
bringt mir Fräulein Traude Liebes?“ 

„Ihren Bruder,“ ſagte ſie. „Herr Holk bittet empfan⸗ 
gen zu werden.“ N Bin 

Werner ſtarrte Traude an. Kälte lief ihm plötzlich 
über die Haut Er ſchauerte zummmen. Stammelnd wie⸗ 
derholte er die Worte: „Mein Bruder — — bittet — —? 
Ja, warum kommt er nicht herein?“ 


Blieb an ſeiner 


wicz, der von Beruf Techniker war. Die Ehe, die er mit der 
Beſitzerin eines Ladens einging, war alles andere als glück⸗ 


Amtsenthobene Regierungspräfidenten in Preußen 


Die Regierungspräſidenten Dr. Friedensburg (Deutſche Volkspartei) Kaſſel, Ehrler (S. P. 5. Wiesbaden, G. 
trum) Aachen, wurden von der kommiſſariſchen Regierung in Preußen 


Der „Vorwärts“ bis 22. Februar 
wieder verboten 

Berlin. Auf Grund des Paragraphen 9 Abſatz 1 Ziffer 5 
und 7 der Verordnung des Reichspraſidenten zum Schutze des 
deutſchen Volkes vom 4. Febuar 1933 ſind die in Berlin er⸗ 
ſcheinenden Tageszeitungen „Acht⸗Uhr⸗ Abendblatt“ und 
„Vorwärts“ mit ſofortiger Wirkung bis zum 22. Februar 
1933 einſchließlich verboten worden. Begrundet iſt das Verbor 
des „Acht Uhr⸗Abendblattes“ mit dem Artikel in der Dienstag- 
ausgabe „Sind Sie nicht auch der Meinung?“, der ſich mit den 
politiſchen Zuſammenſtößen in Eisleben beſchäftigt. Das Ver: 
bot des „Vorwärts“ iſt begründet mit einem Artitel in der 
Dienstagmorgenausgabe mit der Ueberſchrift „Für die 
Wahrheit — Der Blutſonntag in Eisleben“. 

Siebenjähriger als Fürſprecher 
feines Vaters 


Warſchau. In Warſchau lebte der Boleslaw Morano⸗ 


lich. Die dauernden Streitigkeiten der Eltern betrübten den 
Jjährigen Sohn ſehr, der mit zärtlicher Liebe am Vater 
hing. Als ſich ſeine Eltern gar ſcheiden ließen und Heinrich 
— das war der Name des Kleinen — bei der Mutter blei⸗ 
ben mußte, kannte ſein Schmerz keine Grenzen. Eines Tages 
bejunte er ſeinen Vater und als dieſer ihn nach dem Grunde 
ſeines Traurigſeins fragte, geſtand er nach langem Zögern, 
daß er zu gern bei jeinem Vater fein wollte. In höchſter 
Erregung darüber nahm Moranowicz ſeinen Sohn bei der 
Hand, rief eine Taxe an und begab ſich nach dem Hauſe feiner 
Frau. Den 7jährigen Heinrich ließ er in einem Kaffeehaus 
zurück. Bei ſeiner Frau kam es zu einem heftigen Wort⸗ 
wechſel in deſſen Verlauf Moranowicz die Unglückliche nie: 
derſchoß. Er ſelbſt ſtellte fich dann der Staatsanwaltſchaft, 
murde verhaftet und ins Gefängnis gebracht. Die Verzweif⸗ 
lung des Kleinen war nun grenzenlos. Er lief vom Vertei⸗ 
diger zum Staatsanwalt und von da wieder z Unter⸗ 
Ueberall bat er, ihm ſeinen Vater nicht zu 
nehmen und Rückſicht zu haben. In erſter Inſtan: wurde 
Moranowicz zu 7 Jahren Gefängnis verurteilt. Zur Be: 
rufungsverhandlung war natürlich auch der Sohn des An⸗ 
geklagten erſchienen, der in rührender Weiſe bat, man möge 
ſeinen Vater freiſprechen. Das Gericht hielt einen 
Freiſpruch für unmöglich. ermäßigte jedoch das Straf⸗ 
ausmaß auf 5 Jahre Gefängnis. — 


ſuchungsrichter. 


maſſenverſteigerung von Landgütern 
Warſchau. Der Ländliche Kreditverein in Warſchau hat 
eine Liſte derjenigen Güter angefertigt, die wegen rückſtän⸗ 
diger Teilzahlungen und Zinſen im Frühlingstermin ge⸗ 
pfandet werden ſollen. Es handelt ſich um nicht mehr und 
nicht weniger als 1200 Güter in Mittelpolen. die unter den 
Hammer kommen ſollen. Für den Herbſttermin ſteht eine 
weitere Pfändung von 1500 Landgütern in Ausſicht. 


„Eine Dame iſt bei ihm.“ 

„Eine Dame?“ 

„Fräulein Stein.“ - 4 

Einen Moment ſchloß Werner die Augen. Die knochi⸗ 
gen Finger umtrallten die Stuhllehne. Tauſend Ge⸗ 
danken duürchraſten das Hirn und drohten ihm das Bewußt⸗ 
ſein zu nehmen. Nur mit dem Aufgebot all ſeiner Kraft 
konnte er ſich erheben. 

„Bitte,“ das war alles, was er ſagte. . 

Wankend ging er jeinen Bruder zu empfangen. Mitten 
im Zimmer blieb er ftehen. 

Die Tür öffnete ſich. 8 

Nebeneinander ſchritten Mia und Horſt Über die Schwelle. 

Werner ſah ihnen ernſt entgegen. 


Vor a Stein verneigte er ſich. Dem Bruder 
reichte er die Hand und küßte ihn. 


„Willkommen!“ — Das würgte ſich ihm mühſam aus 
der Kehle Dann ſchloſſen ſich die bleichen Lippen, deren 
Kalte Horſt noch auf den ſeinen fühlte, zu einem dünnen 
Strich. And es ward ſtill im Raum! 

Vor dieſer ſichtbaren inneren Erſchutterung Werners 
ſtanden Mia und Horſt ratlos. 

Horſt trat auf Werner zu. Er legte die Hände auf 
ſeine Schultern Bruderliebe ſchwang von einem zum an⸗ 
deren. In beiden rauſchte das gleiche Blut. Vertrauend 
klärte er ihn auf. ü 
„Da wir als Brüder zur Offenheit verpflichtet jind, 
jollſt du der Erſte ſein, dem ich meine Braut zujuhre. Ich 
habe mich mit Fräulein Stein verlobt. Ich hoffe deines 
Einverſtändniſſes gewiß zu ſein und bitte dich: Schenk ihr 
die gleiche Liebe, die du mir bisher erwieſen haſt. Laß 
uns beide deinem Herzen die Nächſten ſein.“ } 

Werner neigte ſtumm den Kopf. Vor ſeinem Geiſte 
ſtand das Bild jener furchtbaren Nacht, die ihn um die 
Hoffnung betrogen hatte, ſtanden zwei Menſchen vom Mond⸗ 
licht umflutet, die ſich in den Armen hielten. 

„Küßt euch!“ — Kurz und barſch klangen dieſe Worte. 

Mia erbleichte. > 

„Eine Sitte unjeres Hauſes, erklärte Horſt und küßte 
Mia auf den Mund, 

Werner trat zu ihr. 

„Mein Bruder jagte ſchon — — eine Sitte! Ich, als 
Aelteſter der Familie, habe nur die Pflicht, nachdem ihr 


Stieler (Jens 
bezw. beurlaubt. 
— 


Ein Doktor der Rechte als Amts bote 


Lemberg. Von der ſchweren Lage, in der ſich neben der 
arbeitenden Klaſſe auch vermögensloſe Akademiker befin⸗ 
den, zeigt nachſtehende Meldung aus Lemberg, der Stadt, 
die den größten „Ueberfluß“ an Intelligenz von allen 
Städten Polens aufzuweiſen hat, insbeſondere an Rechts⸗ 
anwälten. Wer ſchon einmal in Lemberg war, dem fiel 
ſicher auf, daß in manchen Häuſern 3, 4, ja jogar 5 Vertei⸗ 
diger wohnen. Kürzlich wurde in Lemberg der Poſten eines 
Boten bei einer Behörde ausgeſchrieben. Unter den zahl⸗ 
reichen Bewerbungen befand ſich auch das Geſuch eines jun⸗ 
gen ſtellungsloſen Dr. der Rechte. Man glaubre zunächſt, 
daß irgend ein Irrtum vorliegt. Es ſtellte ſich aber heraus, 
daß der Bewerber tatſächlich Dr. der Rechte iſt. Er war 
einige Zeit als Konzipient in einem Anwaltsbüro beſchäf⸗ 
tigt, iſt dann aber entlaſſen worden, weil er die Enkommen⸗ 
ſteuer ſeines Dienſtherrn wahrheitsgemäß angegeben hat ()). 
— Ein ähnlicher Fall ereignete ſich in einem Lemberger 
Krankenhaus. Hier meldete ſich für die freigewordene Stelle 
eines Krankenpflegers unter anderen auch ein Dr. der Me⸗ 
dizin, der als Aſſiſtenzarzr in einem großen Krankenhaus 
tätig war. Vor kurzem beantragte in einer Magiſtrats⸗ 
ſitzung ein Stadtverordneter, die Kleinbahndirektion möge 
die Bewerbungen und Geſuche von einigen Bewerbern um 
Schaffnerpoſten nicht etwa deswegen beiſeite legen. weil 
die Bewerber Diplomingenieure ſind. Außerdem befinden 
ſich unter den niederen Polizeibeamten in Lemberg 
mehrere Rechtsſtudenten uſw., die wegen Geldmangels 
ihre Studien nicht beenden können — 


Zwiichenfälle 
vor dem Warſchauer Arbeitsloſenamt 

Warſchau. Vor dem Anterſtützungsamt in Warſchau 
verſammelte ſich vor einigen Tagen eine etwa 300 Kopfe 
ſtarke Menſchenmenge, die auf die Anterſtützung wartete. 
Kommuniſtiſche Agitatoren begannen die Arbeitsloſen aufs 
zuhetzen. Als die Poltzei verſuchte, der Kommuniſten hab⸗ 
haft zu werden, begann die Menge eine drohende Haltung 
anzunehmen. Es wurden Steine geſchleudert, wobei 
ein Poliziſt verletzt wurde. Sechs Agitatoren konnten ver⸗ 
haftet werden, während einer entwiſchte 

Betroleumflaſchen in Fleiſcherläden 

Lodz. Vor einigen Tagen warfen unbekannte Täter 
eine mit Petroleum gefüllte Flaſche in das Auslagefenſter 
der Liſowskiſchen Fleiſcherei in Lodz. Die Schauſenſter⸗ 
ſcheibe ging vollſtändig in Trümmer. Aber auch die Flaſche 
zerbarſt und das Petroleum ergoß ſich über die Wurſtwaren. 
Der größte Teil der Auslagen wurde vernichtet. Ein 
ähnlicher Sabotageakt wurde auf einen Fleiſcherladen in 
der Nowo⸗Zarzewskerſtraße verübt. Auch dort wurde eine 
mit Naphtha gefüllte Flaſche in die Auslagen geworfen, 
wobei größerer Schaden angerichtet wurde. 

a 
4 

Er neigte ſich über Mias Rechte und berührte fie mit 
der Stirn. 

„Sei uns willkommen, ſagte er und wendete ſich ab. 

Herr Gott, fiel denn kein Stern vom Himmel, der ihn 
erſchlug? Barſten die Wände nicht, die ihn begruben? 
Warum lebte er noch, da ihm nun auch die Vergeltung ge⸗ 
nommen war? Vor dem Ziel der Beſiegte! 

Horſt, der Werners Qualen fühlte, empfand fie ſelbſt. 
Dieſen Schmerz verwand man beſſer im Alleinſein. 

„Wenn du geſtatteſt,“ ſagte er, „begleite ich Mia jetzt 
nach Hauſe. Die Eltern wiſſen noch nicht, daß — — —“ 

Werner unterbrach ihn. 

„Was geſchehen muß — — will ich nicht verſchieben. 
Mit leeren Händen ſollt ihr dort nicht hingehen.“ 

Er hob den Hörer vom Apparat. 

Die Sekretärin meldete ſich. 0 

„Bitte — Fräulein Eiſold — — Herrn Dr. Krauſe.“ 

„Sofort,“ ſagte ſie und ſtellte die Verbindung her. Sie 
konnte ſich nicht enthalten mitzuhören. 

„Jawohl, ich ſelbſt bin hier, Herr Doktor. — Eine Bitte! 
Stellen Sie eine Schenkungsurkunde aus auf den Namen 
Mia Stein über die Hypothek — fie wiſſen — und laſſen 
Sie den Termin aufheben. — — Nein, mein Bruder muß 
nicht gefragt werden. Ich beſitze alleiniges Verfügungs“ 
recht. Die Hypothek erwarb ich aus meinem Privatvet? 
mögen. Eine Begründung? Schreiben Sie, bitte, als 
Braurgabe für meine künftige Schwägerin und unterzeich⸗ 
nen Sie in meinem Namen als Generalbevollmächtigter. — 
— Gut! Mein Bruder und Fräulein Stein werden it 
Ihnen vorbeikommen, um die Urkunde mitzunehmen. — — 
Danke, Herr Doktor. Wiederſehen!“ 

Er legte den Hörer auf — — wendete ſich den beiden 
zu — ſah Mia halt⸗ und hilflos in den Aemen Horits — 
hörte ihr verhaltenes Schluchzen — — und lächelte. 

„Alſo, dann geht,“ ſagte er. „Ich tat was ich mußte — 
früher — und jetzt! Gott behüte euch.“ 


Ein Blick Horſts dankte ihm. 
ortfſetzung folgt.) 


in den Ruheſtund verſetzt 


euch vor mir zueinander bekannt habt, Ste, gnädiges Fräu⸗ 
lein, durch einen gleichen Kuß unſerer Familie verbünden 
zu erklären. Fürchten Sie nichts — ich bringe Sie nicht in 
Verlegenheit. Ich begnüge mich mit Ihrer Hand.“ 


Laurahütte u. Umgedung 


Aus der Magiſtratsſitzung. Am 13. d. Mts. hielt der 
Magiſtrat ſeine wöchentliche Sitzung ab, wobei einige Sub⸗ 
ventions⸗Anträge zur Beratung kamen. Für die Volksbibliothet 
an der Bahnhofsſtraße wurden 150 Zloty bewilligt. Die übrigen 
Anträge wurden abgelehnt. Für Reparaturen an der Volks⸗ 
ſchule auf der ulica Polna, wurden 500 Zloty bewilligt. Den 
Schluß der Sitzung bildeten die üblichen Steucrermäßigungs⸗ 
anträge, welche größtenteils berückſichtigt wurden. Die Koſten fü 
Ueberweiſung von fünf Geiſteskranken in eine Heilanſtalt wurden 
gleichfalls bewilligt. 

Blitzeinſchläge während des letzten Gewitters. Vorge⸗ 
ſtern ſchlug der Blitz in die elektriſche Zentrale Fizinus ein 
wodurch die Stromleitung nach dem Rohrwerk der Lauro⸗ 
hütte für einige Zeit unterbrochen wurde jo daß der Hauot⸗ 
antriebsmotor im nahtloſen Walzwerk ſtehen blieb. Der 
Berriebsſchaden wurde bald behoben. Ein weiterer Blitz⸗ 
einſchlag wird aus Baingom gemeldet, wo der Blitz in ein 
Haus einſchlug ohne zu zünden. 

Folgen des Schneeſturmes. Der ſtarke Schneeſturm am 
vorgeſtrigen Vormittag hatte viel Schaden an Gebauden und 
Buumen angerichtet. Ganz beſonders wütete er auf dem 
Wochenmarkt. Ein großer Teil der Zelibwden der Markthänd⸗ 
ler wurde vom Sturm umgeriſſen und teirweiſe davon getragen. 
Die leichteren Waren namentlich der kleinen Textithändler und 
anderer wurden am ganzen Markte verſtreut, ſo daß dieſen 
kleinen Leuten ein großer Schaden eniſtand. Während des 
Sturmes mußten die meiſten Handler und ſelbſtverſtändlich auch 
die Marktbeſucher in die Häuſer flüchten, ſo daß der Markt voll⸗ 
ſtändig menſchenleer war, wobei vieles auch geſtohlen wurde. 

Scheugewordenes Geſpann verurſacht zwei Unfälle. Auf der 
Ehauſſee Siemianowitz— Eichenau ſcheuren vor einem Autobus 
die Pferde des Möbelhändlers Ganczarski aus Siemianowitz 
und raiten in wildem Galopp die Chauſſee entlang. Der Ki: 
ſcher Wywrol wurde vom Wagen geſchleudert und erlitt ernite 
Kopfverletzungen. Desgleichen wurde der Eiſenbahner Sauer⸗ 
mann aus dem Ortsteil Czakaj bei dem Verſuch, das Geſpann 
aufzuhalten, ernſtlich verletzt. Zuletzt überſchlug ſich der Roll 
wagen, welcher jtarf demoliert wurde, wobei die wilden Pferde 
zum Stehen kamen. 

g- Unglücklicher Sturz. Am Dienstag nachmittags jtürzte 
die ctwa 50jahrige Frau Stumpel an der Unterführung bei 
Kozoon in Siemiandowitz jo unglücklich infolge der Glätte, daß 
fe einen Beinbruch. einen Armbruch und eine Verrenkung des 
anderen Armes erlitt. Nach Anlegung eines Notverbandes durch 
die Rettungsbereitſchaft wurde fie in das Lazavett eingeliefert. 

Unerhörte Frechheit einer Einbrecherbande. Vorgeſtern 

nachts drangen durch Eindrücken eines Fenſters drei Einbrecher. 
unter denen ſich eine Frauensperſon befand, in die Wohnung des 
Grubenarbeiters Schojda, wohnhaft in Georgshütte, Plebiszit⸗ 
ſtraße 2 ein und durchwühlten in Anweſenheit der Frau und der 
ſchlafenden Kinder alle Behältniſſe nach Geld und Wertſachen. 
Die Diebe ſtahlen zwei Frauenkleider, ein Paar Schuhe, ein 
Kinberfleid uno 70 Zloty Burgeld. Beim Verlaſſen der 
Wahnung wurde die Frau bedroht, damit ſie keinen Alaren 
schlagt, wobei die Frauensperſon die erſchreckte Wohnungs⸗ 
inhaberin frug, ob fie die Diebe kenne. Der Wohnungsinhaber 
Schojda weilte zur Nachtſchicht. 
⸗g Zehn Fuhren Biedatohlen beſchlagnahmt. Am geſtrigen 
Mittwoch früh veranſtaltete die Siemianowitzer Polizei eine 
Razzia auf den Biedaſchächten bei der Schellerhütte, wobei 
10 Fuhren Biedakohle im Gewicht von etwa 100 Zentnern be⸗ 
ſchlagnahmt wurden. Die beſchlagnaymte Kohle wurde den 
Arbettsloſenküchen zur Verfügung gejtelli. 

Wetalldiebſtahl. Aus dem Waſſerhebewerk der eingeſtellten 
Knoffſchachtanlage ſtahlen unbekannte Diebe die großen Meiall⸗ 
ventile, desgleichen die eiſernen Platten, mit welchen die Ventil⸗ 
kammer zugedeckt war. 

g Einen Handwagen gestohlen. Auf dem Wochenmarkt 
am Dienstag in Siemianowitz wurde dem Julius Pniok aus 
Siemianowiß ein Handwagen im Werte von 40 Zlotn von 
einem unbekannten Täter geſtohlen. 

Falſches Geld, hauptſächlich die neuen Zehnzlotyſtücke 
ind im Orte wieder in größerer Zahl feſtgeſtellt worden. 
Die Falſiftkate ſind gut nachgemacht, haben einen äh lichen 
Klang wie die echten und ſind nur etwas leichter. 

Diedſtahl. Junge arbeitsloſe Leute wurden durch die 
Polizei ermittelt. welche ſeit längerer Zeit von der Schlacken 
halde hinter der Laurahütte nach und nach gegen 20 Schienen 
von je 12 Meter Länge an Altetſenhändler verkauft hatten. 
Die Schwellen, gegen 80 Stuck, ſind ebenfalls fortgeſchaftt 
worden. 

Erweiterung des Turnusurlaubes auf der Maxgrube. Die 

Verwaltung der Margrube plant ab 1. März den Turnusurlaub 
auf 650 Mann der Belegſchaft auszudehnen. Der Betriebsrat 
hat in einer Sitzung beſchloſſen, ſich dieſerhalb an den Demobdil⸗ 
machungskommiſſar zu wenden, was auch bereits geſchehen iſt. 
Der Demo hat auf Grund des Protokolls zugeſagt an Ort und 
Stelle die Verhaltniſſe auf der Margrube nachzuprüfen und 
danach ſeine Entſcheidung zu treffen. 
Entziehung der Arbeitsloſen⸗Unterſtützungen. Infolge Er⸗ 
ſchöpfung der Barmittel aus dem Arbeitsloſenfonds, zugunſten 
der ausgeſteuerten ledigen Arbeitsloſen, fühlte ſich der Magiſtrat 
Stemianowitz veranlaßt, 420 ledigen Arbeislofen die außerordent⸗ 
lichen monatlichen Unterſtützungen zu entziehen. Dieſe Maß⸗ 
nahme hat unter den betroffenen Arbeitsloſen eine große 
Empörung hervorgerufen. m. 

Lohnzahlung. Nur 50 Prozent Löhnung wurde geſtern an 
die Arbeiter der Grube und Hütte der Vereinigten gezohlt Die 
Auszahlung des Reftlohnes iſt noch undeitimmt. 

V. d. K. Siemianowig. Die Voritandsſigung des V. d. K. 
Ortsgruppe Siemianowitz findet nicht am Donnerstag. ſondern 
erſt am Freitag. den 17. Februar ſtatt. Wichtige Punkte ſtehen 
Guf der Tagesordnung. m. 

g. Katholiſcher Geſellenverein. Der katholiſche Geſellen⸗ 
verein von Siemianowitz hält am Sonntag, den 19. Februar. 
abends 7% Uhr, im Vereinslokal Duda die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Zahlreiches Ericheinen iſt erwünſcht. 

⸗g⸗ Bunter Abend im Evangeliſchen Männerverein. Am 
Sonntag, den 19. Februar, nachmittags 4 Uhr, veranſtaltet der 
Evpangeliſche Männerverein von Siemianowitz, im evangeliſchen 
Gemeindehaus einen Bunten Abend, für den ein auserlſenes 
Programm zuſammengeſtellt worden iſt. Anſchließend daran 
findet ein Tanzkränzchen ſtatt. 
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Stadtverordnetenverſammlung in Siemianowitz 


Am vorgeſtrigen Dienstag, um 6 Uhr abends, fand im 
Sitzungsſaale des Magiſtrats die in dieſem Monat bereits 
zweite Sitzung der kommiſſariſchen Stadtrada ſtatt. Da dieſe 
Sitzung erſt in letzter Stunde bekannt wurde, war auch die 
Tribüne faſt leer, ſo daß die Budgetberatung ſozuſagen bei⸗ 
nahe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand 

Die Tagesordnung wies nur drei Punkte auf, welche 
jedoch, namentlich der zweite Punkt (Budgetberatung und 
Annahme) lebhaft debattiert wurde. Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Zielientewski eröffnete die Verſammlung und verlas 
die Tagesordnung. Im erſten Punkt wurde der für den ver⸗ 
torbenen Stadtverordneten Duſza beſtatigte Stadtverordnele 
Skrzypek in ſein Amt eingeführt und in der üblichen Weiſe 
vereidigt. Hierauf wurden die Mitglieder zu den verſchie⸗ 
denen Kommiſſionen gewahlt. In die Vorbereitungskommiſ⸗ 
ſion wurden die Stadtv. Bednorz, Kſionſek (Oppoſitionspart.) 
ſowie Kopiec, Urzendniczek und Zielieniewski (Regierungs⸗ 
partei) gewählt. In die Geſchäftsordnungskommiſſion wur⸗ 
den gewählt: Kfiunjet, Krujuſzek, — Zielieniewski, Kopiec 
und Bartſchak. In die Reviſtonskommiſſion kamen die Ver⸗ 
treter Katzmarek, Kopiec und Bartſchak. Die Baukommiſſion 
ſetzt ſich zuſammen aus den Vertretern Krajuſzek, Halatzel 
und Skrzypek. In die Armenfürſorge wurden gewählt: Katz⸗ 
marek, Krajuſzek, — Bartſchak und Kopiec. In die Perſo⸗ 
nalkommiſſion wurden die Stadrv. Zielieniewski, Kopiec und 
Bednorz gewählt. Sanitätstommiſſion: Hierbei wurde die 
Stadt in 10 Bezirke mit je 3 Vertretern eingeteilt. Es wur⸗ 
den 30 Vertreter aus den Reihen der Bürgerſchaft gewählt. 

Eine Reihe Abänderungsanträge zum Budget wurden 
hierauf von den einzelnen Fraktionen geſtellt und teilweiſe 
lebhaft debattiert. Die Stadt hat ein Schuldenkonto von 
58 000 Zloty. Für dieſe Summe ſoll ſich der Magiſtrat um 
ein Motatorium bemühen. Der Vertrag der Stadt Siemta⸗ 


Sportneuigkeiten 


1. Schwimmverein Siemianowitz. 

Am Sonnabend. den 18. Februar, abends 8 Uhr, veranjtal- 
tet der 1 Schwimmklub. Sieuianowitz im Saal „Belweder“ fein 
diesjähriges Faſchings vergnügen in Form eines Mastenballes, 
Einladungen ſind bei den Vorſtandsmitgliedern erhältlich. 

K. S. 07 Laurahütte. 

Die Aktivitas wird erſucht zu dem am Freitag, den 17. 
Februar d. Is, stattfindenden Mannſchaftsabend pünktlich und 
zahlreich zu erſcheinen da wichtige Punkte zur Beſprechung vor⸗ 
hegen Beginn abends 7 Uhr für Junioren 8 Uhr, für Senio⸗ 
ren, am Sonnabend, den 18. Februar, findet in den Räumen 
des Kaffee „Warszawsku“ ein Manncchaftsball ſtatt. Freunde 
und Gönner ſind hierzu herzlichst eingeladen. 

Gratulation. 

Der langjährige Verteidiger des K. S. 07 Rudi Dyrdek 
tritt am kommenden Sonnabend mit Fräulein D. Mitklis in den 
Eheſtando. Den Neuvermählten entſenden wir auf dieſem Wege 
die herzlichſten Glückwünſche. 

Rehußpilitierung des Amateurboxklubs Laurahütte. 

Vor nicht langer Zeit berichteten wir, daß der A. K B 
Laurahütte wegen eines Starts gegen einen nichtorganiſierten 
Sportverein (06 Beuthen), für die Dauer von 9 Monaten gegen 


Jahres⸗Hauptverſammlung der Kriegsopfer. Im Wietrzyk⸗ 
ſchen Saal fand am Dienstag abend die diesjährige Genera!- 
verſammlung der Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer, Orts⸗ 
gruppe Stemianowitz ſtatt, die vom 1. Vorſitzenden Kawik ge⸗ 
leitet wurde Als Gaſt wohnte der Verſammlung der Haupt⸗ 
vorſitzende der Arbeitsgemeinſchaft Stadtral Mroß bei. Nach 
der Begrüßung wurden alle gefallenen Krieger und verſtorbenen 
Mitglieder des Verbandes durch Erheben von den Plätzen geehrt. 
Neu aufgenommen wurde 1 Mitglied. Hierauf folgte die Be⸗ 
richterſtattung über das verfloſſene Geſchäftsjahr. Es fanden 
10 Mitgliederverſammlungen. 4 Vorſtandsſigungen und | Weih⸗ 
nachtsfeier ſtatt. Insgeſamt 100 Geſuche ſind im letzten Vereins⸗ 
jahr erledigt worden. 
richteten die Kaſſenprüfer über den Stund der Kaſſe. Stadtrat 
Drop dankte dem ſcheidenden Vorſtand für die rührige Tätigkeit, 
woruuf ſich die Neuwahlen anſchloſſen. Zum 1. Vorſitzenden 
wurde Kawik einſtimmig wiedergewählt. Kaſſterer wurde Neu⸗ 
kirch, Schriftführer Berdeſchinsti. Die Beratungsſtunden finden 
nach wie vor jeden Mittwoch von 3—6 Uhr nachmittags beim 
1. Vorſitzenden ſtatt. Allmonatlich und zwar jeden Dienstag 
nach dem 15. werden Mitgliederverſammlungen im Vereins⸗ 
zimmer Wietrzyk abgehalten. Die nächſte Verſammlung wurde 
cuf den 21. März, abends 7 Uhr, feſtgeſetzt. m. 


g⸗ Richurd Wagner⸗Gedenkfeier in der „Liedertafel“ Einen 
ſehr ſchönen Verlouf nahm die Richard Wagner⸗Gedenkfeier, die 
am Dienstag abends von der „Liedertafel“ Laurahütte aus 
Anlaß des 50. Todestages des großen Meiſters veranſtaltet 
wurde. Der 1. Vorſigende begrüßte die zahlreich Erichienenen, 
insbeſondere den als Gaſt anweſenden 1. Vorfibenden des Oſt⸗ 
oberſchleſiſchen Sängerbundes, Oberſchichtmeiſter Holtz⸗Kattowitz. 
Nach einigen einleitenden Worten des Liedermeiſters wurden 
Teile von Wagnerſchen Opern zum Vortrag gebracht Hierauf 
hielt der Liedermeiſter Oberſchichtmeiſter Ludwig einen 
intereſſanten und lehrreichen Vortrag über Richard Wagner. 
ſein N und ſeine Bedeutung, und über ſeine Stel- 
lung zum Deutſchtum und zum Judentum, der von den Zuhörern 
mit großem Beifall aufgenommen wurde. Nachdem der Vor⸗ 
ſitende dem Redner für die ausgezeichneten Ausführungen ge⸗ 
dankt harte. hielt Bundesvorſitzender Holtz eine Anſprache, an 
deren Schluß er gerade die Auslandsdeutſchen ermahnte, ſich die 
Grundſätze Wagners zum Vorbild zu nehmen. An die offizielle 
Feier ſchloß ſich dann ein gemütliches Beiſammenſein. 


Baingo. [Aus der Gemeindeſtub e.) Das Budget 
der Gemeinde Balngow beträgt 24000 Zloty und iſt gegen das 
Vorjahr um 8000 Zloty herabgeſetzt worden. Die Budgetſitzung 
findet am 26. d. Mets, ſtatt. Vom 12. d Mts ift das Budger⸗ 
praliminar zur öffentlichen Einſicht im Gemeindeburo ausgelegt. 
Am vergangenen Sonntag wurde die Schöffenerſatzwahl vor⸗ 
genommen Von zwei Vorſchlägen Korpak und Buballa erhielt 
erſterer 5, Buballa 6 Stimmen. Buballa iſt ſomit gewählt. Die 
Vertretung des Gemeindevorſtehers hat der Schuldirektor Piekos 
inne. 


Bitttom. (Unfall beim Sport) Ber einem Fuß⸗ 
ballſpiel erlitt der Spieler Nawrat aus Bittkow einen Kndchel 
bruch. 

Bitttow. (Gemeindevertreterſitzung.) Am heu⸗ 
tigen Donnerstag, den 16. Februar findet eine Gemeindever⸗ 
treterſitzung jtatt, bei welcher das neue Budget beraten wird, m. 

* 


Infolge Abweſenheit des Kaſſierers be⸗ 


nowitz mit der Verwaltung der elektriſchen Zentrale Ficinus⸗ 
ſchacht auf Lieferung des Stromes für die elektrische Beleuch⸗ 
tung ſoll gekündigt werden. In der Erneuerung des Ver⸗ 
trages muß auf eine zeitgemäße Herabſetzung des Strom- 
preiſes hingewirkt werden, da der jetzige Strompreis in 
keinem Verhältnis zum Geſtehungspreiſe ſteht. A 

Ein weiterer Antrag der Budgelkommiſſion verlangt die 

Ausſchreibung einer Offerte an die Aerzte, 

welche zum niedrigſten Preiſe die Behandlung der erkrankten 
Arbeitsloſen übernehmen ſollen. Der Antrag wurde ange⸗ 


nommen. Die 
Herabſetzung der Vergnügungsſteuer, 8 
ein Antrag der ſoz. Fraktion, wurde nach reichlicher 


Debatte angenommen. Bisher war es den einzelnen Ver⸗ 
einen ſchwer, Vergnügungen und Feſte zu veranſtalten, da 
die größte Ausgabe dabei immer die Steuer war. Stempel- 
ſteuer, Rotekreuzſteuer, Vergnuügungsſteuer, Arbeitsloſen⸗ 
ſteuer, Billettſteuer und Sitzſteuer belaſten die Veranſtaltun⸗ 
gen der Vereine. Hauptſächlich die ausgeſprochenen Kultur⸗ 
vereine waren dabei ſchwer geſchädigt, da auch die reinen 
Kunſtveranſtaltungen unter der Steuerlaſt litten. Dieſer 
Antrag wird angenommen. — Der 

Dispoſitionsſonds des Stadtverordnetenvorſtehers 
welcher den Betrag von 1000 Zloty aufweiſt, wurde eben⸗ 
falls auf 500 Zloty herabgejekt. — Der nächſte Antrag 
lautete auf 

Streichung der Poſition „milttäriſche Ausbil⸗ 

dung der Jugend“. 

Der Betrag, den dieſe Poſition ausweiſt, 1500 Zloty, ſollie 
zweckmäßigerweiſe dem Roten Kreuz zur Ferienverſchickung 
der unterernährten Kinder der Arbeitsloſen zugewieſen wer: 
den. Der Antrag wurde abgelehnt. Damit war die Tages: 
ordnung erſchöpft und die Sitzung geſchloſſen. 


aus Siemianowitz 
internationale Gegner verhangen wurde Gegen dieſe Dis: 
qualifikation legte der A. K. B. beim Polniſchen Borverband 
in Peſen Berufung ein, mit der Begründung, daß er zu 0 
Beuthen greifen mußte, da infolge der Vorfälle beim vorletzten 
Länderkampf Polniſch⸗Oberſchleſten — Deutſch⸗Oberſchleſien der 
ſüdeſtdeutſche Amateurboxverband Startverbot für die ihm an⸗ 
geſchloſſenen Vereine gegen polniſche Vereine verhängte und 
daher der bereits feſt verpflichtete Boxklub „Heros“ Gleiwitz in 
Laurahütte nicht antreten durfre. Nach genauer Ueberprüfung 
der Angelegenheit hat der polniſche Boxverband in ſeinet letzten 
Sitzung die Disqualifikation zurückgezogen, ſo daß es dem A. K. 
B. wieder möglich ſein wird internationale Starts zu unter 
nehmen. 

Bereits am 5. März d. Is. empfängt der Laurahütter 
Armateurvoxklub in Laurahütte den deutſchoberſchleſiſchen Vitze⸗ 
Mannſchaftsmeiſter „Heros“ Gleiwitz mit einer Mannſchaft vom 
Papier- bis Falbichwergewicht. Die Begegnung findet diesmal 
im Kino⸗Kammer⸗Saal ſtatt. — Vor einem günſtigen Abſchluß 
ſteht der A. K. B. mit der Boxmannſchaft von „München 1880“ 
zwecks Austragung von 2 Kämpfen in Polniſch⸗Oberſchleſten. Der 
Start in Siemianowitz iſt für den 2. April d. Is. vorgeſehen. 
Schon zwei Tage ſpäter folgt der A. K. B einer Einladung der 
„Schutzpolizei“ Danzig, wo er zwei Starts ausführen wird. m. 


| Goklesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
— Freitag, den 17. Februar 
1. Für verſt. Johann Joniec und Verwandre. 
2. Für verſt. Lorenc Palecki. 


3. Fur veiſt. Theodor Lubos und Eltern beiderseits. 
Sonnabend, den 18. Februar. 

1. Für das Brautpaar Debudaj⸗Michalczyk. 

2. Jahresmeſſe für verſt. Franziska Maruszeazyt. 

3. Für verſt. Franziska Parys. 


Katholiſche PNfarrrirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, der 17. Februar. 

6 Uhr: mit K. für verst. Karl Gwozdz 

Sohn Richard. 
6.30 Uhr: mit K. für verſt. Franziska Wrobel. 
Sonnabend, den 18. Februar. 

6 Uhr: fur das Brautpaar Bremer⸗König. 

5.30 Uhr, für das Brautpaar Dyrdek⸗Mitlis. 

7.15 Uhr für das Brautpaar Suchanek⸗Korpok. 


Evangelſſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 17. Februar. 
18.30 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
19.30 Uhr: Kirchenchor 


Aus der Wojewodichaft Schlefien 


Arbeitsfonds vor der Sejmkommiſſion 

Der Sanacjaklub im Warſchauer Sejm hat einen Ent⸗ 
wurf eingebracht, der die Schaffung eines Arbeitsfonds für 
die Inangriffnahme von Notſtandsarbeiten vorſieht. Dieſer 
Entwurf wurde geſtern durch die Sozialkommiſſion des War: 
ſchauer Sejms beſchloſſen und dürfte demnachſt dem Plenum 
vorgelegt werden. Der Arbeitsfonds bezweckt die ſoge⸗ 
nannte produktive Arbeitsloſenhilfe zu ſchaffen. Es werden 
große Notſtaudsarbeiten in Angriff genommen, beſonders in 
den Induſtriegebteten wie Polniſch⸗Oberſchleſien, Dom: 
brawa Gornicza und Chrzanow. Hier ſollen die Flüſſe re⸗ 
guliert werden. beſonders die Schwarze Przemſa und die 
Weiße Przemſa. dann die Brynica und die Weichſel. Neue 
Eiſenbahnlinien werden gebaut und Sumpfgebiete trocken: 
gelegt. Der Arbeitsfonds wird von den Steuerzuſchlägen 
geſpeiſt. Alles wird zugunſten des Arbeitsfondos beſteuert, 
wie Renten, Gehälter. Tantiemen und die Konſumſteuer, 
die heute dem Hilfsfonds zugewieſen wird. Die Hilfsfonds⸗ 
ſteuer ſoll bekanntlich 30 Millionen Zloty einbringen und 
dieſer Betrag wird an den Arbeitsfonds überwieſen. 


und gefallenen 


Vor neuen Reduktionskonferenzen 


Am 17. d Mts. findet beim Demo eine Reduktionskon⸗ 
jerenz ſtatt. U. a. wird über Arbeiterabbau in der Papier⸗ 
ſabrit in Czulow verhandelt. Die Stillegung der Brade⸗ 
grube und der Piaſtengrube kommt am 22. d. Mts. an die 
Reihe. Der Stillegung der beiden Gruben wurde eine um⸗ 
fangreiche Begründung auf den Weg gegeben, in der die 
Ton nage der geforderten Kohle angeführt und die Zahl der 
Feierſchichten 1931 und 1932 gegenüber geitellt wird 


Hilfe für die Landwirtſchaft 
Aus den Beratungen der Budgetkommiſſion. 

Die Budgetkommiſſion ſetzte am Mittwoch ihre Bera⸗ 
tungen betreffend die Subventtonen durch den Wojewod⸗ 
ſchaftsrat an verſchiedene Inſtitute fort, die auch diesmal 
nicht abgeſchloſſen werden lonnten, da die erforderlichen 
Materialien nicht beſchafft wurden. Die Subvention für 
das Haus der Aufſtändiſchen in Kattowitz, in Höhe von 
44 000 Zloty, wurde mit Rückſicht auf die kritiſche Finanz⸗ 
lage der Wojewodſchaft abgelehnt, ebenſo die Subvention 
von 5000 Zloty für das Soldatenheim in Biala, die über die 
Verwendung der Gelder nicht ausreichende Auskunft erteilt 
wurde. Bei der Behandlung der Poſition „Landeskultur“ 
führte der Referent Abg. Palarczyk und Abg. Grzanka 
bittere Klage über die überaus ſchwierige Lage der Land⸗ 
wirtrſchaft, die früher in der Wojewodſchaft auf beachtens⸗ 
werter Höhe ſtand, auch der Lebensſtandard im Verhältnis 
der Landwirtſchaft im übrigen Polen bedeutend höher war, 
jetzt vollkommen dem Zuſammenbruch ausgeſetzt iſt. Teils 
durch die Konkurrenz von außen, aber insbeſondere durch die 
nichtsſagenden Preiſe für landwirtſchaftliche Artikel. wiſſe 
der Landwirt und Kleinbauer nicht, wie er ſeinen Verpflich⸗ 
lungen nachkommen ſolle. Abg. Palarczyk ſchlug dann die 
Annahme einer Reſolution vor, die insbeſondele von der 
Regierung die Senkung von Verkehrstarifen für die Land 
wirtſchaft und Herabjetzung des Tarifs beim Milchtransport 
fordert. Abg. Machej unterſtrich zunächſt, daß es wirklich 
in der Landwirtſchaft unhaltbare Zuſtände gebe, oft ſitzen 
mehrere Söhne arbeitslos im Haus, Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung gebe es nicht, Kinder können nicht in die Schule ge⸗ 
ſchickt werden, weil keine Bekleidung da iſt. Ob aber der 
Landwirtſchaft Hilfe gebracht werden tönne, wenn man die 
Milchtarife ſenke, iſt eine allzu zweifelhafte Forderung, hier 
müſſe ſchon großzugiger zugefaßt werden, insbeſondere die 
Arbeitsloſigteit behoben werden, damit der Arbeiter wieder 
als Konsument auftreten kann, wodurch auch der Landwirt 
und Kleinbauer wieder Geld erhält. Aber die Landwirt⸗ 
ſchaft müſſe ſich durch Genoſſenſchaften ſelbſt helfen, wie dies 
die ukrainiſchen Bauern in Oſtgalizien beweiſen, die ihre 
Produkte immer noch billiger in Oberſchleſien abſetzen, als 
unſere Landwirte. Ohne Hilfe für die Arbeitsloſen könne 
es auch keine Hilfe für die Landwirtſchaft geben. Gegen die 
Ausführungen Machejs polemiſieren die Abg. Grzonka, Pa⸗ 
larczyk und Witczak, ohne die Beweggründe Macheis ent⸗ 
kräften zu können, während Abg. Chmielewski die 
Ausführungen Machejs, bezüglich der Genoſſenſchaften, un⸗ 
terjrüßt, Bei den Einzelberatungen der Eratstitel wurden 
dieſe mit geringen Abänderungen angenommen, für die Sa⸗ 
nierung der polniſchen Raiffeiſenbank iſt eine Subvention 
von 225 000 Zloty bewilligt worden, während andere Sub⸗ 
ventionen vertagt wurden, 

Hierauf referierte Abg. owoll über das Budget des 
Adminiitrationsgerichts der Wojewodſchaft und forderte An⸗ 
nahme des Etats, wie im Präliminar vorgeſchlagen. Abg. 
Machej behandelte nunmehr dos Budget der Wojewod⸗ 
ſchaftsdruckerei und empfahl die Annahme des Praliminar⸗ 
vorſchlags, was auch geſchah. Damit waren gegen 9 Uhr 
abends die Beratungen beendet. 


Feuer in der elektriſchen Grubenanlage „Piaſt“ 
50 090 Zloty Brandſchaden. 

Ueber ein Großfeuer wird uns berichtet, welches in der 
elektriſchen Anlage des Piaſtſchachtes in Lendzin ausbrach. 
Das Feuer dauerte faſt 2 volle Stunden. Verbrannt ſind 
ein Teil des Transformators, ſowie das Maſchinenhausdach. 
Der Geſamtſchaden wird auf 50 000 Zloty beziffert. Nach 
den bisherigen Feſtſtellungen ſoll das Feuer durch Fahr- 
läſſigteit zeier Monteure hervorgeruſen worden ſein. An 
den Loſcharbeiten nahmen mehrere Feuerwehren teil. — 
Einen empfindlichen Schaden erlitt der Landwirt Jan 
Klimka aus der Ortſchaft Kryre, welchem während eines 
Feuers die Scheune mit verſchiedenen landwirtſchaftlichen 
Geräten und Heuvorräten vernichtet wurde. Der Brand: 
ſchaden wird in dieſem Zalle auf rund 5 000 Zloty be: 
ziffert. 


Höchstleistungen 


der deutschen Buchtechnik 


bei niedrigsten Preisen! 


R. Hamann, Geschichte der Kunst. Mit 1122 
Abbildungen. Umfang ca. 1000 Seiten. 


Leinen zt 11.— 
Gertrude Aretz, Die Frauen um Napoleon. 
Mit 52 Bildern. Leinen zt 825 
H. St. Chamberlain, Die Grundlagen des 
19. Jahrhundert. 2 Leinenbände zu- 
sammen „ e 13:20 
Felix Dahn, Ein Kampf um Rom. Leinen 2z 10.69 
R. Fülöp-Miller, Macht und Geheimnis 
der Jesuiten. Mit 66 Bildern. Leinen 21 6.40 


P. N. Krasnow, Vom Zarenadler zur roten 
Fahne. Mit 64 Bildern. Leinen 21 10.60 
Eugen Lennhof, Politische Geheimbünde 
im Völkergeschehen. Mit 124 Bildern 
Leinen 
Eugen Lennhof, Die Freimaurer, Mit 
102 Bildern e Leinen 
Th. Mommsen, Römische Geschichte. Mit 
150 Bildern, ca. 1000 Seiten . Leinen 
Sigrid Undset, Christin Lavranstochter. 
Vollständig in 1 Band Leinen 
H.G. Wells, Die Geschichte unserer Welt. 
Mit 53 Bildern ei; . Leinen 
Hermann Sudermann, Frau Sorge. 
Leinen zt 7.70 
sowie viele hundert weitere Titel in gleichen und 
billigeren Preislagen erhalten Sie bei uns. 
Verlangen Sie kostenlos unseren ausführlichen 
5 Katalog. 
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21 8.25 
21 8,25 
21 10.60 
21 14.30 
214 8.25 


Wahlrecht für Reichsdeulſche im Ausland 

Von intereſſierter Seite wird uns geſchrieben: „Durch 
Verordnung des Herrn Reichspräſtdenten vom 2. Februar 
d. Ss. find die Bejtimmungen des $ 12 des deutſchen Reichs⸗ 
wahlgeſetzes vom 6. März 1924 dahin erweitert worden, daß 
nunmehr auch Auslandsdeutſche zur Teilnahme an den 
Reichstagswahlen berechtigt ſind. Wahlberechtigt iſt jeder 
Auslandsdeutſche, der am 5 März 1933 das 20. Lebensjahr 
vollendet hat und ſich am Wahltag im Inlande aufhält. 
Stimmſcheine für Auslandsdeutſche ſtellt die für den Wohn⸗ 
ort im Ausland zuſtändige diplomatiſche oder konſulari⸗ 
ſche Vertretung des Reichs aus. Die Antragſteller haben 
ſich über die Berechtigung, den Antrag zu ſtellen und den 
Stimmſchein in Empfang zu nehmen, gehörig auszuweiſen. 
Auslandsdeutſche weiſen lich durch einen Heimatſchein, eine 
Optionsurkunde, einen Reiſepaß oder einen im kleinen 
Grenzverkehr eingeführten Ausweis aus. Soweit es ſich 
hiernach um wahlberechtigte Reichsangehörige handeln. die 
im Amtsbezirk des m Deutſchen Genetalkonſulats 
(Wojewodſchaft Schleſien ſowie die Kreiſe Czenſtochowa und 
Bendzin der Wojewodſchaft Kielce) wohnhaft ſind, haben 
dieſe unter Vorlage ihrer Ausweispapiere perjönlic auf 
dem Deutſchen Generalkonſulat einen entſprechenden Antrag 
zu ſtellen, das auf dem vorgelegten Ausweis die Erteilung 
des Stimmſcheins vermerkt. Merkblätter für die Reichs⸗ 
tagswahl können beim Generalkonſulat entgegengenommen 
werden. 

Bemerkt wird noch. daß Auslandsdeuiſche zu der gleich⸗ 
falls am 5. März d. Is ſtattfindenden Preußiſchen Land⸗ 
tagswahl nicht berechtigt ſind.“ 

I —5 


Zum Konzert von Baſa Prihoda 

Das einzige Konzert des weltberühmten Geigers Vaſa 
Prihoda am Freitag, den 17. Februar, abends 8 Uhr, im 
Stadttheater Katowice verdient das allergrößte Intereſſe 
weiteſter Kreiſe. Bei Prihoda weiß man nicht, was man 
mehr bewundern ſoll, ſein überragendes Virtuoſentum oder 
die ideale vortragliche Geſtaltung. Alle Teufelskünſte der 
Violintechnik Pizzikaro mit der linken Hand. Springbogen, 
Doppel⸗Flageolett, perlende Trilelr uſw. werden mit einer 
Sicherheit und Reinheit ausgeführt, die nicht übertroffen 
werden kann. Prihoda, der in triumphalem Siegeszug die 
alte und die neue Welt bereiſt, wird von der geſamten Preſſe 
des In⸗ und Auslandes als der „Neue Paganini“ bezeichnet. 
— Das Programm umfaßt Werke von: Beethoven, Schubert, 
Mendelsſohn, Suk⸗Marak, Prihoda. 

Der Vorverkauf hat bereits an der Theaterkaſſe, ul. 
Teatralna begonnen. Telefon 1647. 


Kattowitz und Umgebung 

Skatſpieler ſchlägt mit dem Hammer drein. 

Daß ein „gemütlicher“ Skatabend Gegenſtand eine, gericht⸗ 
lichen Verhandlung wird, dürfte ohne Aebertreibung zu den 
ſeltenſten Fallen zahlen. Am geſtrigen Mittwoch beſchäftigte 
jedoch ein ſolcher Fall das Kattowitzer Landgericht. Angeklagt 
war wegen ſchwerer Mißhanolung ein gewiſſer Johann Krzy⸗ 
szezyk aus Hohenlohehütte, der ſeinem Gegenſpieler Franz 
Zientek an einem Skatabend mit einem Hammer eine ſchwere 
Kopfverletzung beibrachte. Krzyszezyk war Kartengeber und 
hatte ſelbſt den Vorſchlag gemacht für unſachgemaße Karten⸗ 
verteilung ſtets 50 Punkte Strafe feſtzuſetzen. Sein J war 
es, ſich ſelbſt beim Kartenverteflen zu vergeben. e ichwohl 
wollte ſich Krzyszezyk mit der Anrechnung der Strafpunkte nicht 
einverſtanden erklären. Es kam zu einer erregten Auseinau⸗ 
derſetzung zwiſchen ihm und Zientek, worauf Krzyszezyk in 
höchſter Wut nach dem Hammer griff, und dieſen auf den Kopf 
ſeines Widerſachers ſauſen ließ. Vor Gericht konnte der An⸗ 
geklagte die unbeſonnene Handlungsweiſe nicht ableugnen. Er 
erhielt wegen ſchwerer Körperverletzung 6 Monate Gefängnis. 
bei Zudilligung einer Bewährungsfriſt für die Zestdauer von 
5 Jahren. — — 

Ungebetene Gäſte. Zur Nachtzeit drangen unbekannte 
Täter in die Reſtauration des Jan Wajndoch, ul. Plebis⸗ 
cytowa in Kattowitz ein und ſtahlen dort mehrere Flaſchen 
Schnaps, Wein ſowie Rauchwaren Der Schaden wird auf 
500 Zloty beziffert. 


ILLUSTRIERTE KATALOGE IN ALLEN 
SPRACHEN-FEINDRUCKE-DREI- UND 
VIERFARHENDRÜCKE-REKLAMEAR- 
BEITEN NACH EIGENEN ENTWÜRFEN 


»VITA« NAKLAD DRURKARSKI 


KATOWICE, KOSCIUSZKI 29 
TELEFON 2097 


aller Art in prima Papierqualitäten 


und dauerhaften EinbAnden 
In großer Auswahl ständig am Lager 
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A (Haltowitzer undLamahufte-Siemianawitzer Zeitung! 
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SOEBENERSCHIENEN 


Königshütte und Umgebung e 

Ziegelitein in der Wohnung. Im Haufe an der ulica Wol⸗ 
nosei 67 kam es zwiſchen Mietern zu einem Streit, der damit 
endete, daß ein gewiſſer Joſef M. vom Hofe aus durch das Jen⸗ 
ſter in oie Wohnung ſeiner Gegnerin Eltſabeth P. einen Ziegel 
ſtein ſchleuderte. Zum Glüc wurde niemand getroffen, nur die 
Scheiben gingen in Trümmer. 


Weitere Geſängnisſtrafen für Zacharius. Wie ſeinerzeit 
berichtet, wurde der Kaufmann David Zacharius wegen Fäl⸗ 
chung von 60 Wechſeln im Betrage von 25000 Zloty zu 2 Jahren 
Gefängnis verurteilt. In weiterer Verhandlung, zweiter In⸗ 
ſtanz wegen einer falſchen eidesſtattlichen Verſicherung 
wurde er vum Gericht zuſätzlich zu 8 Monaten Gefängnis, gleich⸗ 
zeitig mit dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 3 Jahren verurteilt. 


Mylowitz und Umgebung 5 

Ein Todesopfer infolge des Schneeſturmes. Inſolge des 
großen Sturmes ereignete ſich unmittelbar hinter der 
Przemſabrücke vor Modrzejow ein Unfall dem ein Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen iſt. Eine Frau, die ſich mit einem 
Kinderwagen in dem ein Kind lag auf dem Wege nach 
Modrzejow befand wurde von dem Sturme überraſcht. der 
den Wagen mit dem Kinde die 4 Meter tiefe Böſchung 
herunterſchleuderte. Das Kind das jo unglücklich fiel, mar 
auf der Stelle tot. Der Sturm war derart ſtark daß die 
Frau infolge des Schneetreibens den heruntergeſtürzten 
Wagen ſowie das Kind für einige Zeit nicht ſehen konnte. 
Die Frau ſtammt aus Niwata. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Freitag, den 17. Februar. 
15,30: Kolonialmarktbericht. 15,35: Vortrag. 15,50: Kin⸗ 
derfunk. 16,05: Muſikaliſches Jwiſchenſpiel. 16,25: Vor⸗ 
trag. 16,40: Intereſſante Nachrichten über Polen aus dem 
17, und 18. Jahrhundert. 17: Konzert. 18: Leichte Muſik. 
18,50: Nachrichten für Skifahrer. 18: Vortrag. 19,15 Ver⸗ 
ſchledenes 19,25: Sport. 19,30: Feuilleton. 19,45: Preſſe. 
20: Stunde der Muſik. 20,15: Symphoniekonzert. In der 
Pauſe Literatur. 22,40: Sport und Preſſe. 23: Briefkaſten 
in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend, den 18. Februar. 

18,05: Wirtſchaftsnachrichten. 13.15: Aus Lemberg: Schul⸗ 
konzert 15,85: Kinderfunk. 16: Leichte Muſik. 16,40: 
Vortrag. 17: Briefkaſten für Kinder. 17,40: Vortrag. 18: 
Leichte Muſik 18,30: Verſchiedenes. 18,40: Vortrag 19,30: 
Berichte und Preſſe. 20: Konzert. In der Baufe: Sport 
und Preſſe. 22,05: Chopin⸗Konzerf. 22,40: Feuilleton. 
23: Tanzmuſik. 23,30: Nachrichten. 


Breslau und Gleiwitz. 

Freitag, den 17. Februar. 
8,30: Stunde der Frau. 10,10: Schulfunk. 11: Aus Freuden⸗ 
ſtadt: Internationale deurſche Ski⸗ und Heeresmeijterichaften 
1933. 11,45: Konzert. 15,40: Jugendfunk. 16.10: Stunde 
— . e 2050: Set 17,30: Wagner⸗ 
reundſchaft⸗ und ⸗verzicht Friedrich Niet „ 18: Heinri 
Zillich ein Siebenbürger Dichter. e der A 
berichtet. 19: Zum Tanz. 20: Wetter, anſchl.: Ot Idee 
des Geſamttunſtwertes bei Richard Wugner. 20,30: Sonate 
21,10: Abendberichte. 21,20: Weekend (Luſtſpiei) 22,40: 
Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 23: Aus Köln: 
Nachtmuſik. 


Sonnabend, den 18. Februar. 

11,30: Wetter; anſchl. Konzert aus Königsberg. 12: Aus 
der Schloßkirche zu Wittenberg; Feierſtunde zu Luthers 
Todestag. 15,40: Die Filme der Woche. 16: Wie wohnen? 
16,20: Das Buch des Tages. 16,35: Konzert aus Hamburg. 
17,30: So war Wagner. 1755: Die Zuſammenfaſſung 
18,25: Heitere Stunde auf Schallplatten. 19,30: Wetter; 
anſchl. Der Zeitdienſt berichtet. 20,05. Aus Koblenz: In 
dem Funkduett. 22,30: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und 
Sport, 23: Aus Berlin: Tanzmuſik. 23,30: Abſchnitt vom 
Opernball der Staatsoper. 


in deutfcher Sprache 


Das neue 
polniſche Vereinsgeſetz 
nebſt 
Ausführungsvorſchriſten 
zum Vereinsgeſetz 


Gültig ab 1. Januar 1933 
und das 


neue Verſammlungsgeſetz 


PREIS 80 GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKERFEI 
U. VERLAGS-⸗SP. AKC. 3. MAJA 12 
und in den Geſchäftsſtellen: 
Siemianowite, Hutnicza 2, Kröl. Huta, Stawowa 10 
Myslomwice, ul. Psztzunska 9, Psze zung, Rynef 16 
Bielsko, Wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maja. 


